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Rauchzeichen
im Urteil der Presse

Chefredaktor Dr. Helmut de Haas schrieb in

der Literaturbeilage der <Welt> Hamburg
folgende Rezension über das soeben erschienene

Nebelspalter-Buch <Rauchzeichen> :

«Unser Titelbild stammt aus dem ersten Buch

des Zeichners Hans-Georg Rauch ((Rauchzeichen),

Nebelspalter Verlag Rorschach, mit
einem Nachwort von Manuel Gasser), der mit
ebenso fanatischer wie inspirierter Akribie
Massenbilder und die monumentalen Bruchstücke

zerfallender Architektur zu bösen
zeitkritischen Blättern macht.

Er benutzt den feinsten Strich, um das Härteste

zu sagen. Er kann Häuser aufwickeln und
Säulen zerflöten, er spachtelt Gebirge ab und
läßt den Baum durch das Bauwerk wachsen;

er läßt die Bohlen eines Schienenstranges mit
Akanthusblüten beschnitzen - immer löst er
Masse auf, mit durchtriebener Schläue:
Torten-Architektur, kleiner Mann will die Metropolis

sprengen, Kriegerscharen bekommen
ihren Irritationsschub.

Dies vielleicht ist Rauch - ein Irritator, wo
Sicherheit wütet und das schiffartige Warenhaus

der Gründerjahre gegen die Moderne
fährt. Nachdenklich stimmt er, und zwingt
zum Lächeln, wenn er den Teufel losschickt,
eine Kathedrale in der zweiten Dimension mit
Tusche zu verpinseln; ihm folgt, ihn jagt ein

Confrater. Rauchzeichen, gut, die Signale sind
sichtbar auch dort, wo Rauch im Dekor
schwelgt.»
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